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Eilfter Jahrgang. 


Sonaabend, den 21. December 1844. 


Warnig ung. 


St, der neueſten Zeit haben ſich mehrfach Fälle wiederholt, in denen große Steine, theils zwiſchen 
die Schutzſchwellen und Schienen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn geklemmt, theils auf die Schienen 
ſelbſt gelegt worden ſind. 

In zweien dieſer Faͤlle hat ſich herausgeſtellt, daß die That durch Schulkinder verübt wor“ 
den, deren zu jugendliches Alter die Gerichtsbehoͤrden, welche die Direction der erwähnten Geſellſchaft 
um Beſtrafung erſucht, bewog, die Einleitung einer Unterſuchung und einer Beſtrafung von Gerichts 
wegen abzulehnen. 

Zur Sicherheit des Betriebes und zur moͤglichſten Beſeitigung einer aͤhnlichen, aus kindiſcher 
Unbedachtſamkeit und Unuͤberlegtheit hervorgegangenen Gefahr, veranlaſſe ich die Schullehrer in den, 
den Eiſenbahnen nahe liegenden Dörfern, die ihrem Unterrichte und ihrer Zucht anvertrauten Ju— 
gend vor Veruͤbung aller den Betrieb auf den Eiſenbahnen gefährender Handlungen ernſt gemeſſendſt 
zu warnen, und dennoch vorkommende Straffaͤlle, wenn ſolche gehoͤrig ermittelt und feſtgeſtellt ſind, 
durch eine angemeſſene koͤrperliche Zuͤchtigung vor verſammelter Schuljugend zur Verwarnigung zu ruͤ⸗ 
gen. Die Verwarnigungen find von Zeit zu Zeit zu wiederholen, und die Beſtrafungen am beſten 
im Beiſein der Schulvorſtaͤnde zu vollziehen. . 

Brerlau, den 13. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachungen. 


Meinen Koͤniglicher Negierungsz Verfügung vom 6, huj. iſt der bisherige Königliche Poligeis 

iſtricts - Commiſſarius Herr Oberamtmann Schmidt zu Neukirch auf fein Anſuchen von den Se 
ſchaͤften des III. Polizei: Bereiches entbunden, und an deſſen Stelle der Gutebeſitzer und Kreis-Der 
Putirte Herr Lieutenant Schlinke zu Klein Maſſelwitz ernannt worden; fo wie. der Koͤnigl. Polizei⸗ 
Diſtriets-Commiſſarius Herr Guts⸗Beſitzer Wittke zu Biſchwitz gleichfalls auf fein Anſuchen von den 
Geſchäften des IV. Polizei⸗ Bereiches entbunden, und an deſſen Stelle der Gutsbeſitzer Herr Lieutes 
nant Fiſcher zu Reibnitz ernannt wurde, wovon ich den Kreis- Einſaſſen Nachricht gebe. 

Breslau, den 13. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Derson ich unterm 21. Auguſt a. o. (Kreisblatt Nro. 37,) den Ortsgerichten des Kreiſes die Form 
der an mich zu erſtattenden Berichte, daß ſolche nehmlich auf gebrochenem Bogen, und wenn deren 
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Inhalt die 2. Seite des Bogens einnimmt, auf einem gauzen Bogen abgefaßt fein muͤſſen. Be 

ſtimmte; fo kommen doch noch häufig Fälle vor, in welchen gegen dieſe Beſtimmung gefehlt wird, 

und nehme ich Veranlaſſung auf die allegirte Verordnung wiederholt aufmerkſam zu machen. 
Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E kamen noch Häufig Fälle vor, daß meine Requiſitionen, die ich in den Kreis, mit dem Bei 
ding der Ruͤckſendung (br. m. 8. I. 7.) erlaſſe, den darauf erfolgenden Vetichten nicht Di 
liegen, und hierdurch zeitraubende Ruͤckſchreiben verurſacht werden, weshalb ich dieſerhalb, und Br: 
zuͤglich der puͤnktlichen Termin Innehaltung' auf meine Kreisblatt; Brftimmung vom 1. Auguſt a. e. 
Nro. 31. verweiſe, und deren Beachtung in Erinnerung bringe. 

8 Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Vom 1. Januar k. J. ab entbinde ich die Dorfgerichte des Kreiſes von“ der Führung der Quittungs⸗ 
Bücher, in welchen von hier die Abgabe der monatlichen Schul-Abſentenberichte, oder ſonſtiger dienſt⸗ 
licher Anzeigen ꝛc. beſcheiniget wird, wall uber erſtere eine genaue Controle hier gefuͤhrt wird, und 
über letztere ein Quittungs-Buch uͤberfluͤſſig iſt. ) | 1 
Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


. wegen Krankheit vom Dienſt entbunden geweſene Koͤnigl. Poſt- Secretair Friedrich ſtuͤrzte ſich 
unter Zurücklaſſung feines Palito's, Rockes und feiner Muͤtze aus unbekannter Urſache am 10. huj. 
des Nachmittags zwiſchen Ranſern und Oswitz in die Oder. Bei dem etwanigen Auffinden der Leiche 
erwarte ich unter naͤherer Beſchreibung derſelben von der betreffenden Commune ſofortige Anzeige; fo 
wie ich die Nachforſchung nach derſelben empfehle. 
Breslau, den 18. December 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Verloren. 


Die verchlichte Schnittwaaren⸗Haͤndler Langer aus Peterswaldau, Kreis Reichenbach, fuhr am 
14. huj. mit der Reichenbacher Journaliere von hier weg und legte ohne irgend eine Befeſtigung ein 
Packet Schntttwaaren in die hintere Wagenkelle. In Gruͤnhuͤbel, wo angehalten wurde, vermißte 
die p. Langner das qu. Packet, in welchem ſich befanden: roth und blaugeſtreike Zuͤchenleinwand; 
tothgeſtrelſte Inlet Leinwand; eine Elle weißer Parchent; blau und gelbgeſtreiften ordinairen Zeug 
zu Unterröcken; 3 kleine gewirkte grüne Kindel mützen; ein gebrauchtes Umſchlagetuch; 6 Stück gelb, 
roth und blau geblümte Schallituͤcher; 2 Paar Strümpfe; eine Elle zum Zuſammenlegen, auf einer 
Seite die ſchleſiſche, auf der andern die preußiſche Elle; die Emballage war grau geftveifte Leinwand 
und ſchon ausgebeſſert. 25 8 i 

Die Polizei- Behörden des Kreifes wolley auf die qu. Sachen vigiliren, um dem moͤglichen 
Diebſtahle auf die Spur zu kommen. \ 

Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigedorff— 
— — — ——T—T—uu——— 


—— — — — — 


Gefunden. 


Am 29. November e. des Morgens wurde von dem Gärtner Anton Gorgel zu Weigwitz auf der 

Strehlener Straße ein roher Leinwand Sack voll ungeſchliſſener Federn gefunden, welchen der recht, 

maͤßige Eigenthuͤmer bei dem Dorfgericht zu Huben in Empfang nehmen kann. ö 
Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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De Knecht des Erbſaſſen George Preuß zu Neudorf Comm, hat am 17. huj; auf feiner Ruͤcktour 
nach Breslau auf der Feldmark von Peucke, Kreis Oels, zunaͤchſt der Chauſſee einen Sack mit Korn 
gefunden, und befindet ſich ſolcher bei dem p. Preuß in Verwahrſam; von wo ihn der rechtmäßige 

Ligenthuͤmer zuruͤckempfangen kann. f 
Breslau, den 19. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


teckbrief. 


Di. Corrigende Auguſt Leber auch Zechel und Gornich genannt aus Meleſchwitz hieſigen Kreiſes 
wurde von dem Koͤniglichen Rent-Amte zu Ohlau nach Abbuͤßung einer gerichtlich erkannten 11woͤ— 
chentlichen Freiheits-Strafe mittelſt Zwangs-Paſſes am 28. September a. c. in feine Heimath Me- 
leſchwitz gewieſen, woſelbſt derſelbe aber nicht eingetroffen iſt, und wahrſcheinlich wiederholt ſich zweck 
los umhertreibt. 3 

Die Orts-Polizei-Behoͤrden des Kreiſes veranlaſſe ich, auf den p. Leber alias Zechel und 
Go nich zu vigiliren und ſoſchen im Betreffungs-Falle an die Orts-Polizei-Behoͤrde zu Meleſchwitz 
zur weitern Dispoſition mittelſt ſichern Transportes zu befördern, ei. 

Breslau den 19. December 1844. Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die b ſt a h l. i 


rn der Nacht vom 17. zum 18. h. m. wurden dem Bauergutsbeſitzer Gottfr. Wenzel zu Bogenau durch 
gewaltſamen Einbruch am rechten Giebel feines Hauſes folgende Sachen geſtohlen: 2 Sack ungefchlifs 
ſene Gaͤnſefedern in Kornſaͤcken: 1 Sack mit dergl. der Sack 4 Ellen lang und von blauſtreiſiger 
Leinwand; 3 Kopfkiſſen voll Flaumfedern, die Zuͤchen blau und weiß, rothſtreiſig und grau; ein neues 
leinenes Oberbett Inlett, blau und weißgeſtreift; ein weißes dergl. mit blauſtreiſiger Zuͤche; 3 mit 
geſchliſſenen Federn gefuͤllte neue Kopfkiſſen, worunter 2 weiße mit blaugittrigem Ueberzuge und ein 
lauftreifiges mit rothgitteigem Ueberzuge; ein grautuchner Frauenrock mit gegittertem Blech; ein ger : 
tragener Frauen- Pelzrock; ein Paar weißwollene und ein Paar blaue Trudel: Strümpfe; 2 Ken 
den; ein Viertel gebackene Pflaumen und ein dito Birnen und 4 Sack gedrumtte Roͤthe. 

Die Ortspolizei - Behoͤrden wollen auf dieſe Gegenſtaͤnde vigiliren und zur Ermittelung der 
Diebe behuͤlflich ſein. l 5 

Breslau, den 18. December 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Ueber Unterleibs-Bruͤche und Bruchbaͤnder. 


Eine mehrfache Erfahrung hat mich belehrt, daß Unterleibs-Bruͤche nicht nur unter die ſehr häufig 
vorkommenden Krankheiten der ſchwer arbeitenden Lands Bewohner gehören, ſondern daß auch ſolche 
ranke entweder aus Unkenntniß oder Fahrlaͤßigkeit den ſo noͤthigen Gebrauch der Bruchbaͤnder hans 
9 unterlaſſen, und ſo nicht felten in die hoͤchſte Lebensgefahr geraihen, wo fie unter unguͤnſtigen Ums 
aͤnden einem bejammernswerthen Tode rettungslos verfallen. Es iſt demnach vielleicht nicht ganz 


nutzlos, einige, auch dem Nichtarzte leicht verſtaͤndliche Worte zur Belehrung der Unwiſſenden und 


zur Ermahnung der Laͤſſigen uͤber Unterleibsbruͤche und Bruchbaͤnder zu ſagen. 

f Die beiden Seiten der Unterbauchgegend, welche von außen weicher anzufuͤhlen ſind als die 

nörlgen Gegenden des Unterleibes und in denen derſelbe an die vordere Fläche der Oberſchenkel graͤnzt, 

Sat man Weichen oder Leiſtengegend. In dieſer Gegend giebt es eine natuͤrliche Oeffnung (Bauch 

fag welche von innen nur durch eine Haut (Bauchfell) und von außen nur durch duͤnne Muskel⸗ 
ſern und die aͤußere Haut verſchloſſen wird. Draͤngt ſich nun durch irgend eine der ſpaͤter anzuge⸗ 


\ 


benden Urſachen ein Theil eines Unterleißs:Eingeweides Cein Stuck Darm, 
verſchloſſenen Oeffnungen hervor, 
ſchwulſt welche man Bruch (Ungeſund, Leibſchaden, 


durch eine dieſer leicht 
Entſtehung ſolcher Bruͤche 


terleib, Zuſammenſchnürung deſſelben, gewaltſame 


Athmen, bei der Geburtsarbeit, beſondere Stellunge 
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Netz, oder beides zugleich) 
fo entſteht eine äußerlich wahrnehmbare Ge 
Hernia) nennt. Die GelegenheitsUrſachen zur 


(vid. Chelius Chirurgie) ſind alle Gewaltthaͤtigkeiten, welche eine ſtarke 
Zuſammenziehung der Bauchwandungen hervorbringen z. 


B. heftiger Stoß oder Schlag auf den Un? 


Anſtrengung beim Aufheben ſchwerer Laſten , beim 
n u. ſ. w. 


Je größer die Anlage (Prädispoſition) 


zu Bruͤchen iſt, um fo geringfuͤgiger braucht die Gelegenheits-Urſache zu ſein; bei bedeutender Anlage 


entſtehen fie oft ohne angebbare Gelegenheits-Urſache. 


bei Weibern, und häufiger auf der rechten, 


Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


Zins⸗Getreide-Verſteigerung. 
Es wird das diesjährige Zins⸗Getreide von 
1996 Scheffel Weizen, 


2489 dito Roggen, 
318 dito Gerſte, 
2607 dito Hafer, 


auf den 30. December c. Vormittags von 11 bis 
12 Uhr, im hieſigen Renntamts-Lokale (Ritter: 
platz Nro. 6) oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Der Kauf kann im Ganzen, 
oder auch in einzelnen Quantitaͤten geſchehen. 
Jeder Kaͤufer leiſtet fuͤr ſein Gebot eine ange— 
meſſene Caution, nach erfolgtem Zuſchlage aber 
ſofortige volle Zahlung. 

Das Getreide kann von Kaufliebhabern zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei dem Königlichen Mühlen: 
Inſpector Herrn Böhm in der Koͤniglichen Elar 
renmuͤhle auf der ſogenannten Bleiche vor dem 
Sandthore in Augenſchein genommen werden. 

Breslau den 13. December 1844. 

a x Konigl. Kent: Amt, 

Es find circa 150 Schachtruthen Feldfteine 
auf der Feldflur von Tſchirna, Meleſchwitz, Lange 
und Rattwitz im Laufe dieſes Winters nach ver: 
ſchiedenen Ortſchaften diesſeits der Oder durch⸗ 
ſchnittlich 1 Meile weit abzufahren. Diejenigen, 
welche theilweis oder im Ganzen dieſe Abfuhr 
übernehmen wollen, erfahren das Nähere bei dem 
Erb- und Gerichtsſcholz Seidel oder Benedict zu 
Rad wanitz bei Breslau. 


Ne dakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W 56. 


Aeon. f 
Montag den 23. d. Mts. Nachmittags um 
2 Uhr, wird in Morgenau eine faſt ganz neue 
Garten- Colonnade an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Der Ball! > 
am Sylveſter-Abend zu Kletten dorf findet ber 
ſtimmt ſtatt. Dies geehrten Freunden und Gön⸗ 
nern zur Nachricht, mit der ergebenen Bitte um 
zahlreichen Beſuch. Fiedler. 


Am 18. d. Mts. ging dem hieſigen Müller? 
meiſter Wandel fein Haushund verloren, er i 
ziemlich groß, von Farbe fuchsartig und hoͤrt auf 
das Wort Packan, wer Auskunft uͤber 
oder ihn zuruͤckbringt erhält 1 Rthl. 

Benkwitz, den 20. December 1844. 2 


800 Thaler 
find zu Weihnachten e. auf ein ländliches Grund? 
ſtück gegen gehörige Sicherheit zu 5 p. C. zu ver⸗ 
geben. Das Nähere in der Buchdruckerei zur gab 
denen Schildkröte, Schuhbrücke Nro. 32. 


Für die in teligioͤſer Hinſicht tief- und viel 
bewegte Zeit it bei dem Verfaſſer Franz avs 
rius Axmann (Mathiasſtraße Nro. 19 1 
Breslau) zu haben: 

Ein Weihnachts, und Nenjahrsgruß an unſern 
Herrn und Heiland Jeſum Thriſtum und fein? 
heilige Kirche, mit Melodie und Piano: Fort 


Begleitung für 25 Sgr., ohne Melodie und der 


artige Begleitung für 13 Sgr. 
Druck von Nobert Lucas, Schuhbrücke M 88. 


Brüche entſtehen haͤuſiger bei Männern als 
wie auf der linken Seite. 


ſelben giebt 


